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Nachri chten 

Zusammenkunft der Kryplogumellkundler im Muurilinnum . - Anmßlich der Sonderausstcllung .. Flcch­
t<! l1 - Kunstwerke der Nmur" (9. 4. - 16. 7. 2000) im Naturkundlichen Museum Muuriliunum trufen sich die 
Kryptogamenku ndIer am 15. April 2000 wieder eimnul in Ahenburg (vg1. MllUritiana ßd. 14. H. 2 (1993). 
S. 158). Ansonsten treffen wir uns in Halle/S. im InstilUl rur Geobotanik . Nach wie vor finden dort jährlich 
etwa vier Treffen vom Herbst bis Frilhjahr jeweils sonnabends ftlr Moos·, Flechten· und Pilzkundler stau. Die 
genannten Organ ismengruppen gehören alle :w den Kryptogamen : den verbofgengeschlechtliehen Pflanzen, 

Zu diescm Treffen im April war auch der Initiator der Som.ler.ausslellung Dr. Heribert Schöller eingeladen 
worden. Er hatte die Wander.aussteJlung 199611997 am NalUmlUseum Senckenberg· in Frankfurt am Main 
konzipiert und mit Hilfe .... eiterer Fachkollegen fertiggestellt. Die ElposilKm informiert sowohl den Natur· 
wisse nschaftler als auch den Laien umfassend zum 'Thema .. Flechten ··. Für den Museumsbesucher soll der 
Zugang 7.um naturwissenschaft lichen Objekt über die Ästhetik erfolgen. ßesonders schöne FlechteTlelponate. 
großformalige Detailfotos als beleuchtete Folien sowie ansprechende Tel te OUlChen den Besucher mit dieser 
Organismeng ruppe näher bekannt. Die Ausstellung wurde den Altenburger Raumverhllitnissen angepaßI. Sie 
behandelt in 17 Vitrinen und auf 37 Tafelll verschiedene Themellhereiche Ober Rec hten: Morphologie. Biolo­
gie. Systemati k. Verbreitung. Ökolog ie, deren kulturelle Bedeutung. die Geschichte der "1echtenerforschung. 

Bioindikation und das Rc<:hlenvorkomme n im Ahellburger Land. 
Herr Schöller hane sich Ix:reit erklärt. am Vorabend des Treffens eine FUhrung fllr naturwissenschaftlich 

Interessierte durch die Ausstellung 7.u übernehmen. Dazu Ikllen sich 18 Personen einladen. In der vom Alter 
gut gemiSChten Gruppe voo Zuhörern gab es Fragen und Anmerkungen 7.um 1bema Flechten. Schöllcr 
war es jedoch im Rahmen seiner neuen Arbeitsaufgaben kurzfristig nicht möglich. um Tn::ffen der Kryplo­
glllnenkundier teilzunehmen . 

Neun Kryptogamenkundler aus Sachsen·Anhalt. Sachsen und Thüringen waren der Einladung am 15. April 
nach Altenburg gefolgl. Das Prognunm beinhaiteIe im Zeitraum \'on 10 bis 14 Uhr folgende Vortr!ige: 

I. Über historische ReehlCnabbildungen Dr. (>eter Scholz. SchkeudilZ 
2. Zur Flechtenflora \'on Ahenb urg Diplom-Biologin Margina Plul1tke. Ahenburg 
3. Zur Flechtenflor.a des KylThiiuscrgebirges Studenti n der Biologie Astrid Ernst. Halle/S. 
4. Zur Moosnora des KylTh!iuscrgebirges Student der Biologie Peter Schütze. Halle/S. 
5. Vorstellung neuer Literatur alle Teilnchlller 

(>eter Schulz gab in sdnem Vortr.ag eineIl umfassenden Überblick über historische "1echtenabbildungen . Die 
ä.ltesten, uns bekanntgewordenen, Rec htenabbildungen sind in der lwei ten Aunage des VOll 

HI[RONYMUS BocK von 1546 enthalten . Mit Hilfe des war eine erste. jedoch nur grobe DarMei· 
lung VOll Rechten möglich. 

Zur l-1echtenflora voo Alteoburg gibt es nur sehr wenige historische Angahen. In den leUten Jahm:hnlcn 
hatten Emissionen Industriebetriebe das Rech tenvorkommen in der Stadt außerordentlich stark 
dezimiert . Erst mit dem deutlichen Rückgang des Schwefeldiolidgehahes der Luft in den letzten 10 Jahn::n 
siedeln sich nun wieder "1echtenarten in der Umgebung der Stadt Allenburg an, die rur das Gebiet jahrelang 
als ausgestorben galten. 

Im Rahme n der Diplomarbeit uJllersuchte Astrid EmSi das "1echte nvorkommcn im Gebiet des KylThäusers. 
Auf Grund der kleinriiumigen Verzahnung verschiedener kommen gips- und kalkliebende 
F1t:l;:htenarten unmil1elbar nebeneinander vor, Sie stel lte im VortrJg Arten :tUS ei ner Gan ung in ihrer Verbrei· 
tung gegenüber. In der bisher un\'eröffemliehten Artenlis te werden l-1echten aufgertlhrt. die neu rtlrTIlüringen. 
zum Teil auch neu Hir Deutschland sind. 

Interessante Ergebnisse auf bryolog ischem Gebiet stellte (>etcr SchUv.c rur den KylThäuser vor. In einer 
Projeklarbe il. die im Ratllnen des Antrages auf UnterschUl7..slCllung des KyfThäuscrs als Naturpark Ilbsolvien 
wurde. ennitlelle er 290 Moosarten (einschließlich der Angaben aus der Literntur). Mehr als die Hälfte der 
Arten konzentrieren sich auf die slkJel ponierten offenen Hanglagen. Einige Moose gelten als ausgesprochene 
Reliktarten rur Deutsch land. MARGITIA PLUNTKE 

• Die Nalurforschcnde Gesellschaft Oslerlandes. deren Erbe im Naturkundlichen Museum Maunllanum bewahrt 
wird. griindete sicll im scillen Jahr. nämlich 1817. wie die Nalurforschendc Gesellschaft. Seide 
Gesellschaften trollen etwa 1886 Oher den Schriflenlausch mildnander in Korrespondenz (Mitteilungen aus dem 
Osterlande Neue Folge Band 3 / 1886). S. , 16). Der Zeiischriflem:lllsch erfolgt ooch heUle zwischen Fr.mkfurt und 
Altenburg. 
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